
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Zeitung. 1876-1881
2 (1877)

27.2.1877 (No. 137)

urn:nbn:de:gbv:45:1-904910

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-904910


Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags rmd Freitag « zum Preise von 1 R .-Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthinns Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Psg ., Rcclamen mit M Pfg . pro 3 gespaltene
Lorvusjeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbricfbotcn , sowie in der Expedition zu Brake (Oldcnb . Chaussee ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten sür die „ Broker Zeitung " sind folgende An -
nonecn -Expeditionm betraut : Büttner n . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central - Annoucen - Burean
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler in Hannover und alle sonstigen Burcaux

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Anffurth in Brake .

Brake , Dienstag , 27 . Februar 1877 ..M 137 .

Rundschau.
* Unter der Reihe der Specialetats , die gestern

im Reichstage ausgcgeben wurden , erregt unsere be¬

sondere Aufmerksamkeit der PostZ und Tclcgraphcn -

waltung . Die einzelnen bisher noch vielfach nach
verschiedenen Sätzen besoldeten und sich gegenseitig
entsprechenden Bcamtcnkategvrien sollen in der nun¬
mehr verschmolzenen Verwaltung gleichgestellt werden .
Die Zahl der Beamten erfährt eine Verringerung
und die dadurch erzielten Ersparnisse sollen zu einer
wenn auch kleinen Verbesserung der Gehälter dienen ;
die Lantiemcn - Winthschaft bei den Telegraphisten wird

beseitigt und die daraus erwachsenen Einnahmen in

abgerundet etatsmäßiges also evcrtucll auch PcnsionS -

berechtigtes Gehalt verwandelt . Wenn man sich der

Versuche des Herrn Generalpostmeisters erinnert , die

Mißstände in der Pvstvcrwaltung seines Ressorts
durch offiziöse Federn zu widerlegen und abzuschwä¬
chen , so machen seine gegenwärtige Umkehr und seine
mehrfach in letzter Zeit bemerkbar gewordenen Be¬

mühungen , wärmer für das ihm unterstellte Perso¬
nal eiiizukreten , einen wohlthnenden Eindruck , dem

wir uns gern in der Hoffnung hiugebcu , daß sich
diese veränderte Gefühlstempcratur allmählich noch
steigern wird .

* Die Thronrede dcS Kaisers wird , wie ein Lon¬
doner - Telegramm meldet , von den englischen Zeitun¬
gen « Standard - , » Morningpost » , « Daily Telegraph »

und » Morning Advertiser » , sehr günstig bcurthcilt .
Die Blätter meinen , daß die Worte des deutschen
Kaisers allgemeine Befriedigung Hervorrufen und
die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens neu be¬
leben würden .

* In dem elsässischen Kreise Gebwciler hatten an¬
dauernde Regengüsse dem Flüßchen Lauck eine so
bedeutende Wasscrfluth zugeführt , daß der Gemeinde
Jssenheim bei Sulz sowie den dort beftndlichcn gro¬

ßen Hartmannfchcn Fabrik - Etablissements ernste
Uebcrschwemmungsgcfahrcn drohten . Da , in der
Stunde der höchsten Roth , erschien plötzlich aus

Sulz eine Ablheilung der dort liegenden Füsiliere
vom 112 . Regiment und ihren aufopfernden An¬
strengungen gelang cs , die bedrohlcn Punkte zu sichern
und die Wassermasfen einzudämmcn resp . abznlenken .
Infolgedessen sind die sonst sehr deutschfeindlichen
Journale aus dem Kreise Gebweilcr , ebenso wie die

elsässische Bevölkerung voller Lob über die Leistungen ,
den Muth und die Energie « dieser braven Soldaten » ,
und es macht einen recht erfreulichen Eindruck , den
Wetteifer zu sehen mit welchem sic ihre Erkenntlich¬
keit ousdrncken .

* Dem „ B . T . " wird aus Paris geschrieben :
Es widerstrebt mir eigentlich , nochmals auf eine
jener Albernheiten zurückzukommc », durch welche sich
die Franzosen bei ihren Haßausbrüchen gegen die
Deulschen auSzcichnen . Der heutige Fall , den ich
erwähne , ist aber nicht allein ein Muster von Al¬
bernheit , er ist auch gleichzeitig ein solches Meister¬
stück von Pcrstdie , daß eine öffentliche Brandmarkung
nothwendig ist . Ein bekanntes Pariser Handtlsblatt ,
der Moniteur des Sociales industrielles veröffent¬
licht nämlich folgenden unglaublichen Artikel :

« Diese wackeren Deutschen ! »

« Die barbarischen Instinkte der Deutschen sind
für Niemand ein Geheimniß . Bis zur Stunde
hatte man ihnen aber sonst nichts vorzuwcrftn , als
eine unmäßige Liebe zu Pendulen , die Rothzüchti -

gung unserer Frauen und Töchter , die Ermordung
der Greise und Kinder . Jetzt hat sich das Arsenal
ihrer schmachwürdigen Handlungen um eine Waffe
vermehrt . Unsere Leser keimen die unsichere Lage
der » Nordstern -Gesellschaft » ( Kohlenwcrke des Nor -
dcnS ) ; sie wissen , daß sich Rne d '

Hautcville Nr . 12 ,
unter dem Vorsitz des Obersten Pouillet ein Komi¬
tee zur Wahrung der schwer bedrohten Interessen
der Obligationsinhaber gebildet hat . Der Dclegirte
des Komitees , Herr Hambourg , begab sich am 4 .

2 . Jahrgang .

d . M . » ach Westfalen , um an Ort und Stelle selbst
die Auszahlung der Arbeitslöhne zu kontroliren , hin¬
ter der man — und mit Recht — Unredlichkeit
und erhebliche Unterschlagungen zum Nachthcil der
Gesellschaft vermuthete . Nachdem Herr Hambourg
seine Sendung erfüllt hatte , wurde er zum Essen
Ungeladen ; den nächsten Tag kam er vergiftet nach
Paris zurück . Diese wackeren Deutschen hatten ver¬
sucht , sich durch Gift eines Gastes zu entledigen , der
cs wagte , in ihr Land zu kommen , um ihren betrü¬
gerischen Operationen ein Bein zu stellen . Wir
bedauern Herr » Hambourg , wünschten aber , daß
sein Fall den französischen Kapitalisten als Lehre
diente , welche so oft ihr Geld für die Ausbeutung
fremder Bergwerke hcrgeben , während es ihnen nicht
an Gelegenheit fehlt , es in vorzüglichen französischen
Geschäften anzulegen . Das Befinden des Herrn
Hambourg ist heute ziemlich befriedigend . . . . «

Jede Bemerkung dazu ist überflüssig .
* Der Polit . Korr , ist von kompetenter Seite

eine Zusammenstellung zugegangen , welche authenti¬
schen Ausschluß darüber geben soll , in welcher Stärke
sich bei einer jetzt zu erfolgenden Kampagne die

türkische und die russische Armee gegenüber stellen .
Danach ist cs der Türkei trotz aller Anspannung
bis jetzt nicht gelnllgm , mehr als etwa 10,000
Mann in Bulgarien und 60,000 Mann in Arme¬
nien zu .versammeln . Die russische Armee hat da¬
gegen nach diesem Bericht Alles in Allem inTrans -

kaukasicn am Schwarzen Meere , in Beffarabien re.
an mobile » Aktionstruppcn sowie Reserven ca .
600,000 Mann auf den Beinen . So der Extract
aus dem sehr langen offiziösen Resumö der Politi¬
schen Korrespondenz . « Zahlen beweisen - , sagt das
Sprüchwort ; unser berühmter Statistiker Dr . Engel
meinte aber einmal in der volkswirthschaftlichen Ge¬
sellschaft zu Berlin ironisch : Meine Herren , geben
Sie mir Zahlen und ich beweise Ihnen Alles damit .

Der Mhndrich von S1 . Cloud .
Novelle aus dem deutsch - französischen Kriege

von F . Klinck .

( Fortsetzung . )

Es lebt eine schon bejahrte Tante hier¬
von mir , welche sich glücklich schätzen würde ,
in dieser gefahrvollen Zeit ein lebendes Wesen um

sich zu haben . Wollen Sie ddrthin gehen ? »

« Ich danke Ihnen , Baron d' Espinaffe, " cntgcg -

netc Julie sanft aber bestimmt . « Ich erkenne Ihre
Theilnahmc für ein armes , verlassenes Mädchen
dankbar an , allein ich muß fortan meinen eigenen
Weg gehen . Leben Sie wohl ! -

Sie wandte sich zum Gehen — ein grenzenloser
Schmerz bemächtigte sich Armand ' s .

» Und Sie wollen mir mit keinem Worte sagen ,
wohin Sie gehen ? » fragte er .

« Vielleicht erfahren Sie eines Tages , wo ich
geblieben bin, " entgegnete Julie traurig . « Für den
Augenblick weiß ich selbst noch nicht , wohin ich meine
Schritte — »

Ein schriller Glockentön durchzittcrtc das Haus
und ließ Julie erschreckt inne halten . Gleich darauf
entstand auf der Straße ein wüstes Lärmen , Toben
und Schreien , donnernde Schläge wurden gegen die
schwere Thür geführt und aus dem verworrenen

Stimmengewirr hörte man nur den einen Ruf :

„ Vivs In oommmiv !"

Armand d'
Espinaffe erblaßte unwillkürlich und

griff nach dem Pakete Papiere , welche Julie ihm
gebracht . Rasch entschlossen schleuderte er sie in
das hellauflackernde Feuer des Camins und wenige
Augenblicke später war nur ein Häuflein Asche zu¬
rückgeblieben .

Er hatte längst vorausgesehen , daß ein Tag
kommen würde , wo man ihn , den Anhänger des

kaiserlichen Hauses gefangen nehme und sich nur ge¬
wundert , daß es nicht längst geschehen war .

Mit Julie war mittlerweile eine große Verän¬
derung vorgegangen . Mit durchdringendem Blick
hatte sie gesehen , welche Gefahr Armand drohte und
eine Todesangst prägte sich in ihren bleichen Zügen
aus . Wenn man sic hier fand ? War ihre Gegen¬
wart zu dieser Stunde nicht unter allen Umständen
verdächtig ?

« Geben Sie mir Ihre Verzeihung mit auf den
Weg , Julie, " sagte Armand , während unten immer
heftigere Schläge gegen die Hausthür geführt wur¬
den . » Es ist immerhin ein gefahrvoller Weg , wel¬
chen ich antreten werde , der Commune gilt ein Men¬
schenleben nicht so viel . Ich möchte nicht gern so
von Ihnen gehen , denn ich habe Ihnen das bitterste
Herzeleid zugefügt , welches man einem Menschen
verursache » kann . Vergeben Sie mir ganz , Julie ,
im Angesicht des Todes sage ich Ihnen , daß Sie
nicht so viel gelitten haben können , wie ich . Ich
liebe Sic und diese Liebe ist das '

Unglück meines

Lebens geworden , ich werde an ihr zu Grunde ge¬
hen , weil ich sie Ihnen nicht mehr anbieten kann . »

Die Thür war den donnernden Axthicben ge¬
wichen und auf der Treppe hörte man die tobende
Schaar , welche jeden Augenblick in das Gemach
stürmen konnte . Jede Sekunde war kostbar .

» Armand , ich wiederhole es , daß ich Ihnen
verzeihe . Gott weiß , wie viele Entschuldigungs¬
gründe ich für Sie ausgesucht habe , aber sie wollten
nicht immer Stand halten , mein Herz war zu tief
beleidigt . Verlieren Sie nicht den Muth , Sie sollen ,
wenn ein Mensch Sie retten kann , kein Opfer die¬
ses wilden Balkhausens werden — ich wache über
Sic . -

Julie hatte diese Worte hastig , fast athewloS
hervorgestoßer . Jetzt stürzte sie auf die Thür zu
und sie aufreißcnd , rief sie den Austürmendcn ent -

gegen :
» Ergreift ihn ! Dort steht er , der Vaterlands -

verräther , ohne mich wäre er jetzt wohl nicht in
Eurer Gewalt . »

Einen Augenblick sahen die Eingedrungenden den
zarten , schmächtigen Soldaten in der zerrissenen Uni¬
form fast höhnisch an , aber gleich darauf , ohne sich
weiter um das » wie und warum " zu kümmern , wa¬
ren sie von der Wahrheit seiner Aussage überzeugt ,
denn vor ihnen stand ja der , den sie suchten und er
machte keinen Versuch , sich ihnen durch die Flucht
zu entziehen .
Ein paar Minuten später war Armand d'

Espinaffe
unschädlich gemocht , d. h. an Händen und Füßen



s

Brake , den 26 . Febr. Wie man hört, soll
auch hier vielen Bahiiarbeitern gekündigt sein , und

alle Arbeiten bis auf das Nothwmdigste eingeschränkt
.werden .

Bor einigen Tagen soll in einer hiesigen

Wirthschast eine obligateKcilcrci stattgefunden haben ,
wobei eine Amazone die Hauptrolle spielte .

*
2

* Bei einem hiesigen Zollamte wurde kürzlich
eine Dcfraiide entdeckt , indem statt Arrac Petroleum
dcclarirt mar .

Brake , 27 . Februar . Heute , Dienstag , Abends 6

Uhr 23 Mt » , bcainnt die vollständige MondfnistcrM , dw

Lls 9 Uhr 54 Dein , cmdanert . Tic Nerfinsterung ist imt blo¬

ßen Augen vollkommen sichtbar .

^ Die Verkehrs - Einnahmen dcr Oldenburgischen
Eisenbahnen betrugen im Januar 1877 im Ganzen

227,967 Mk ., pro Kilometer 664 Mk . ; im Jahre
1876 171,918 Mk . , pro Kilometer 635 Mk .

Mehrcinuahmc im Jahre 1877 55 , 779 Mk ., pro
Kilometer 29 Mk .

Mcuenfelde , den 18 . Febr. Heute wollte
der 15jährige Lohn des Landmanns Büsing den

Pferden Futter geben , glitt mit eine Forke voll Hcn

hinter einem jungen Pferde au ? und fiel , in Folge

dessen das Thier scheu wurde und dem jungen Men¬

schen den Hiruschädcl cinschlng , so daß er bald dar¬

auf seinen Grift ausgab . Dieser Fall ist als überaus

traurig zu . bezeichnen , da der Verunglückte die einzige
Stütze seines Vaters war .

( Eingesandt )

„ Broker Hnndewirthschaft, " lautet die niedliche
Ueberschrift eines Artikels der „ Nachrichten für Stadt
und Land " und wird darin Folgendes gesagt :

» Es ist kaum glaublich , welch
'

große Rolle hier die Hunde
» spielen : auf den Straßen , in den öffentlichen Wirthschafteii ,
»bei Tage , bei Nacht Hundcgcbrüll . Trotzdem auf jeden

« Hundekopf ein Preis gesetzt ist , der noch dazu in diesen Tagen
» fällig ist , werdet ! doch die Köpfe immer breiter , die Mäuler

» immer weiter , di « Nasen immer dicker . Und doch ist cs nicht
» eigentlich der Brater Spießbürger , der sich Hunde hält ; nein ,
» die meisten Hunde sind mit ihren eiiigcwaudertcii Herren eiil -

» gewanderten Herren eingebürgert . Daß io ein Gentleman

»sich 5 — KHutide halt , manchmal von derGröße einer kleinen

,,K » H, ist hier nichts Auffallendes mehr , und diese Thiere sind >

» stets bei ihren Herren , sie Wachen vor ihren Betten , folgen
»ihnen aus der Straße , begleiten sie iu die Wirlhschaftcii , zur
» größten Calamität aller ruhigen Staatsbürger . Es vergeht
» fast kein Augenblick , wo nicht einem andächtigen Zeitungs -

»lcscr so ' n Köter zwischen den Beinen durchläuft , nicht zu re -

» den von dem Gebalg , Gcquickse , Gebell und Gedeihe , das

»sie unter sich veranstalten : die meisten mögen aber auch Bier

» und Käse , und sind während der Fütterung ruhig . Daß
» einzelneStimmen sich gegen dieseUnfitte erheben , nützt durch -

„ aus nichts , man macht höchstens einen ironischenWitz darü -

,4er . Erst neulich kommt ein Herr mit 3 großen Hunden
» in eine feine Wirthschafr . Ein bekannter Spötter begrüßt
« ihn und fragt dann , ans seiner Zeitung ansblickend : » Aber

»meiii lieber Herr .1 . , wo haben Sie denn heute die andern

»Hunde ? » Wie gesagt , es sind keine Kneipen , keine Buden ,
» die ich meine , eS sind die ersten bürgerlichen Wirthschasten ,
» in denen diese Hnndewirthschaft cingcrissen ist , und wenn die
" Hnndebcsitzer nicht mehr Takt besitzen , so sollten doch wenig -

« stens die ' Hotelbesitzer -rissen , dar . der Stall den Hunden
» gehört , aber nicht die Stube . Ganz abgesehen aber davon ,
» daß diese vierbeinigen Wirthshausbeiucher die Seelenruhe der

» menschlichen Halste der Gaststube stören , sic setzen auch auf
» unsere Körper eine Anzahl ihrer kleinen schwarzbraimcn Kü -

» rafsiere unentgeltlich ab . Uns soll übrigens gar nicht wun -

» dcrn , wenn bei dieser Sittcnmißachtnng die Hunde künftig
» in den Gaststuben auch ihre Jungen pflegen . "

Durch die tägliche Erfahrung belehrt , muffen wir

zunächst leider die ganze Wahrheit des im Vorste¬

henden Gesagten vollkommen bestätigen und fügen
dann noch znr Vervollständigung des Bildes : » Braker

Hnndewirthschaft in der Wirklichkeit " für die ansZ
wärtigen , mit den hiesigen Verhältnissen unbekannten

Leser hinzu , daß dieser Tage wiederum hier in einer
der ersten Restaurationen , einem ruhig dasitzenden
Gaste durch eine Bestie der Rock in Fetzen vom
Leibe hernnkcrgerisscn wurde und zwar ohne daß
derselbe hierzu dem bissigen Thiere irgendwie Ver¬

anlassung gegeben Hütte . Allerdings wollte cs der

Zufall , daß der „ Hunde . Pascha
" bemittelt genug

! war , denselben auch ersetzen zu können . Um sich sol -

I chen Gefahren des Levens in den hiesigen Wirth -
! schäften wenigstens für die Folge nicht mehr auSzu -

setzen , werden wir es vorziehen , alle diejenigen

öffemlichen Locale zu meiden , worin auch fernerhin

Hunde zngelassen und geduldet werden und müssen
es dem eigenen Ermessen der Herren Wirthe über¬

lassen , ob sic cs vorzichcn , anständigen Leuten den

durch Hunde nicht belästigten Besuch ihrer Locale

zu ermöglichen , oder ob sie diese lieber zu Hunde -

ställei , degradirl sehen . Es ist zwar , wie der

Schreiber obigen Artikels richtig bemerkt , eine Steuer

aus jeden Hnndekopf gesetzt , indeß scheint dieselbe zu
niedrig bemessen zu sein , als daß die Wirkung hier¬
von sich in der Anbahnung besserer Wirkhschafts -Zu -

stande zu äußern vermöchte . Damit aber , „ daß die

vierbeinigen Wirthshausbesucher ihre schwarzbraunen
Kürassiere unentgeltlich absctzen

" hat cs nicht sein
Bewenden ; sondern was viel schwerer in ' s Gewicht

fällt ist : daß Hunde als Träger von Epidemien und

ansteckenden Krankheiten überhaupt bekannt sind .
In England haben die Aerzle mehrere Fälle beob¬
achte ! und festgestellt , daß Hunde die Fieber ihrer

Herren als : Scharlach , Blattern , Masern , sowie
auch Krätze und dergl . in andere Häuser tragen und

: : dadurch weiter verbreiten . Der Ansteckungsstoff saß
in den Haaren der Thiere . . - .

Es scheint uns daher auch unglaublich , daß ein
nüchterner , vernünftiger Mann , selbst wenn
er auf der niedrigsten Stufe - der Bildung stände ,
also mit andern Worten „ von der Culkur nur be¬
leckt" wäre , gegen die Ausrottung , des Unwesens
der Hnndewirthschaft zu agitiren unternehmen : kann .'

Indeß der hier erscheinende „ Wfferbote " - welcher
sich, beiläufig gesagt , bereits vor

'
Jahren von den

„ Nachrichten für Stadt und Land " den Spitznamen

„ der kleine Kläffer an der Weser " erworben hat —

bringt in Nr . 16 vom 24 . Febr . d . I . unter , Brief¬
kasten

' folgendes „ Hunde - Gebell " : , 4 .
: "

„ Dem andächtigen ZeitungSlcser , welcher sich 4n den

„ .Nachrichten über Braker Hundewirtschast beklagt ,
„ zur Erwiderung , daß ein solcher einem Wirthe min -

„ destens eben so unangenehm ist als ein Hund , denn

„ solche Andächtige wollen oder können nichts verzehren ,
„ sondern suchen nur Gratis - Lectürc .

Wir bemerken hierzu diesem Verfasser , daß der¬

jenige Hund stets am tollsten heult , der sich ani

besten gerrvsfen , fühlt . — Im klebrigen hat derselbe
doch erwiesen , daß er : 1 , vollständig berechtigt ist ,
das verausgabte Schulgeld wieder znrückzufordern ,
— 2 , daß derselbe schon länger mit oder unter

Hunden verkehrt , in Folge dessen -— ( sage mir mit
wem du umgehst und ich sage dir wer du bist ) —

seine Gesinnung sich nunmehr als sehr „ hündisch
"

zeigt , und 3 , daß demselben denn auch der Umgang
mit Hunden naturgemäß lieber ist , wie der mit an¬

ständigen Menschen . Abgesehen von solchen „ unna¬

türlichen Seltenheiten
" wird uns gewiß Niemand

verargen , wenn wir unserseits auf den Umgang mit

„ Hnndc - Pafchas
" und „ Zechbrüdern "

gerne verzichten .
Der „ Wescrbote

" bringt , wie vorhin bemerkt
das „ Hnndc - Gcbell " mit der Ueberschrift : „ Brief¬
kasten "

, also unter derjenigen Rubrik , unter welcher
Redactivnen bekanntlich regelmäßig ihre persönlichen
eigenen ) Witthcilungen dringen . Juden , wir dieses
hiermit schließlich noch haben constalirm wollen ,
überlassen wir cs jedem logisch dckendem Leser , die

sich hieraus ergebenden Schlußfolgcnwgm selbst zu
ziehen . - -

Anzeigen
ZHic Mannschaften der Reserve , Landwehr , Secwehr und

Ersatz -Reserve erster Classe , welche auf Zurückstel¬
lung Anspruch machen , haben ihre Gesuche bei dem Unter¬
zeichneten Verwaltungsamte baldigst anzubringen , spätestens
bis zum 15 , k. Dl , da über dieselben im nächsten Muste -

rungstermiiic entschieden werden muß .
-Aus dm Gesuchen müssen nicht nur die militärischen - ,

bürgerlichen - und Vermögens -Verhältnisse der Bittsteller , son¬
dern auch die obwaltenden besonderen Umstände ersichtlich
sein , durch welche eine zeitweise Zurückstellung bedingt werden
kann .

' ' -

Brake , 1877 Febr . 20 .
BrrwattnngSamt .

Strackerjan .

s wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß
Militärpflichtige , welche als unentbehrlich

'
zur Er¬

nährung ihrer Familie odcr zur Erhaltung von Grundbesitz
rc . reclamiren wollen oder weil sie in der Erlernung einer

Knust oder eines Gewerbes begriffen sind , Anspruch auf Zu¬
rückstellung machen wollen , ihre dcssälligen Gesuche zeitig ,
spätestens bis zum 15 . k. M . dem Unterzeichneten Verwai -

tnitgsamte vorzulcgen und zu begründen haben .
Zugleich wird daran erinnert , daß Reclamationen , -die im

vorigen Jahre als begründet anerkannt find und bei welchen
die Verhältnisse sich nicht geändert haben , zu treffenden Falls
bis zum 1b . d . M . zu erneuern sind , da ^ dicselben nur sür
das laufende Jahr Berücksichtigung finden .

Reklamationen , welche bei dem Ersatzgeschäfte als begrün¬
det nicht genügend nachgewiescn sind , müssen unberücksichtigt
bleiben - und eben , so wenig wird später au ff den . Einwand

Rücksicht - genommen , -daß der . Militärpflichtige sich für , dienst¬
untauglich gehalten und deshalb die Reclamatiou . unterlassen
habe .

Diejenigen Militärpflichtigen , welche auf Grund häuslicher
Verhältnisse , reclamiren , haben sich mit '

ihren bezüglichen . An¬

gehörigen beim Ertatzgeschäst persönlich einznfinden, .
Brake , 1877 Febr . 5 .

Vcrwaltungsamt .
Strackcrjan .

er Kahnschiffer Georg Cordes zu Brake

beabsichtigt seine » unter deutscher Flagge
fahrenden Kahn » Anna " laut Meßbriefs : voild - 4 .
Mai 1859 gemessen zu 27,7 Schisislastm , znlver -

pfändm , und werden daher aus Grund der Artikel
8 u . 13 des Gesetzes vom 3 . April 1876 , betreffend
Verpfändung von Schiffen rc . , alle diejenigen , welche
an dem genannten Schiffe Hypotheken in Anspruch
nehmen , hierdurch aufgefordert , solche in dem

auf den 8 . April d . I . Vorm , ly Uhr
augssetztm Termine beim Unterzeichneten Gerichte an¬
zumelden , unter der Verwarnung , daß diejenigen , die

sich nicht melden , ihre Vorzugsrechte vor . den dem¬

nächst cmzntragcndm Hypotheken verlieren werden .
Ausschlußbescheid erfolgt

am 10 . April d . I .
Brake , den 12 . Febr » 1877 .

Grvßh . Amtsgericht
Willich .

A . Willens .

gebunden und zähneknirschend sah er , wie seine lieb¬

sten Knnstschätze mit Hohngclächter von den Van¬
dalen zerstört wurden . Aber das , was sie suchten ,
fanden sie nicht , kein Papier , weiches irgendwie für
Armand hätte schädlich werden können , wurde ent¬
deckt, obwohl sie Alles öffneten odcr . erbrachen .

Julie war verschwunden , vergebens suchten sie
Armand ' s Augen . Auch als man ihn fortsührtc ,
sah er keine Spur von ihr , aber als er bei dem
unheimlichen Gefängnisse angclanat war und einen
Moment stehen blieb , da . war cs ihm , als ob er
ihre zerrissene Soldatmklcidnng unter den rohen und
wilden Gestalten nuftancheii sah . Doch gleich darauf
wurde das Thor des düstern Gefängnisses geöffnet
und der Gefangene hineingeführt .

Arincmd '
Espinasse schauderte , wenn er an die

Möglichkeit dachte , daß sich ihm dieses Thor vielleicht
nur wieder öffnen würde , um ihn zum Tode durch¬
zulassen .

(Fortsetzung folgt .)

Schiffs-NAchrichten.
-s Southampton , den 23 . Febr . Das Post -

dampfschiff des Nordd . Lloyd in Bremen „ Rhein " ,
H . C . Franke , welches am 12 . Febr . von Ncwyork
abgcgcmgen war , ist heute 8 Uhr Morgens wohlbe¬
halten hier ütigckommcn und hat nach Landung der
sür Southampton bestimmten Passagiere , Post und

Ladung heute 11 Uhr Vormittags die Reise nach
Bremen fortgesetzt .

— Das Postdampfschisf des Nordd . -Lloyd in
Bremen „ Baltimore " , H . Andreßm , ist heute 10
Uhr Morgens wohlbehalten von Bremen hier ange -

kvmmcn .
ff Bremen , 23 . Febr . Das Postdampfschiff des

Nordd . Lloyd in Bremen „ Kronprinz Friedrich Wil¬

helm " , O . Heimbrnch , hat heute die erste diesjäh¬
rige Reise via Antwerpen und Lissabon nach Bra¬

silien und dem La Plata angctretm ,
-s Bremerhaven , 22 - Febr . DaS Dampfschiff

des Nordd . Lloyd „ Nürnberg " , Capt . A . Jäger ,
verließ Baltimore am 8 . Febr . und langte heule ,
Nachm . 2 Uhr , ans der Weser an . Die „ Nürn¬

berg " bringt Passagiere und volle Ladung . — Das
Wetter war während der Fahrt sehr stürmisch bei

veränderlichen westlichen und südlichen Winden . Am
16 . Febr . ward der Sturm ans Süden so heftig
und es lief eine so bedeutende See , daß das Schiff
6 Stunden lang beidrehen mußte , Am 20 . Febr .
beim Einlaufen in den Canal wehte ein heftiger
Sturm aus NNW .

ff Dünkirchen , 20 . Febr . Der norw . Dampfer
Odin , von Bigsnaes mit Erz , rannte diesen Nach¬
mittag , als er bei schwerem NW . ' Skurm und furcht¬
barem Seegang , in den Hafen laufen wollte , gegen
den Ost - Pier und sank in Folge dessen zwischen dm
Piers , etwa 200 Aards innerhalb des Hafens . Der

Dampfer hindert in seiner Lage die aus - und ein¬

lausenden Schiffe , wird aber wahrscheinlich bald

entfernt werden .
ff Holyhead , 20 . Febr . Der in voriger Nacht

wüthendc Sturm war einer der schwersten , deren
man sich seit Jahren erinnert . Von 2 — 4 Uhr ar¬
tete derselbe in einem Orkan aus und unter dm
Schiffen auf der Rhede ist bedeutender Schaden an -

gerichtct worden .
ff Rewyork , 22 . Febr . Nachrichten aus King¬

ston ( Jamaica ) zufolge , strandete der Hamburger
Dampfer „ Frcinconia " am Vorgebirge PanblaS .

ff Breme » , 22 . Febr . Laut Telegramm ist dbr
'

Dampfer „ Diana - , Drcyer , heute früh wohlbehal¬
ten in Liban angekommm .

ff Dungeneß , 22 . Febr . Passtet : Dtsch . Schunerbark
„ Neptun " , Witts ( ans Elsfleth ) , westwärts steuernd . — Dtsch .
Bark « Pacific " , Ottmaren (aus Brake ) , nach Callao . .

(Eingesandt .)

Anfrage an die löbliche Postverwaltung hiers -

Wehhalb werden die Postkarten bei der Zustellung an die

Adressaten hier in Brake nicht wie an andern Plätzen üblich ,
abgestempelt ? Oder existiren hierfür im Deutschen Reichs -

Postgebiete nicht gleichmäßige Vorschriften und ist es vielleicht
lediglich dem Gutdünken der Posivcrwaltmig an jedem einzel¬
nen Orte überlassen -, sa daß sie diese Abstempelung anssühren
odcr auch unterbleiben lassen kann ? — ' Uni geftt Aufklärung
wird höflichst gebeten . . - '



LL « i »» rMvSnttr «i « n N >r die -Gemeinde -

chanssce zu Hammelwardcrmoor sollen mit dem 1 .

Mai d . I . zwei Chaussecwärter angcstellt ^
werden

mit einem Gehalte von jährlich 150 Mk . für jeden .

Qualificirte Bewerber wollen sich bis znm 4 .

kft . Mts . melden .
- - Der Gemeinde - Vorstand .

C . Nantzcn .

- Der Gemeindevorsteher C

e- t« klLLr . Nantzen zu Hw . - Movr - Sü -

derfeld läßt wegen Aufgabe der Landwirthschaft am

Freitag und Sonnabends den 16 .
und i7 . May d . A - Nachm.

in und bei seiner Wohnung :
9 tied . und milch . Kühe ,
4 2jähr . Quenen ,

, 4 do . Ochsen ,
8 Kuh - und Ochscnrindcr ,
8 Mllchkä

' ldcr ,
2 trächtige Saue ,
4 do . Schafe , 1 Hammel ,
2 trächtige Stuten ,
3 güste do .
1 Mähmaschine , 1 Luxuswagen ( Phaeton ) 3 be -

schlag . Ackerwagen , 3 hölzerne do . , 1 Pflug , 2

Eggen , mehrercS Pferdegeschirr , 1 Staubmnhlc ,
1 Heukreuke , Z große Futtcrkistcn , I

^ Wasser «

schraube , 1 Weahobel , IGrntzguern , 1 L >chneide -

lade , 1 Holz - und Mistschlitlcn , Back - und Wasch¬

tröge , Tonnen , 6 beste Jocheimer , viele Bemhcckcn ,
eichene Pföste , Dielen , Galkschlatcn , Erbsensträuche
und Bohnenstaugen , 1 Kerbsäge , Harken , Forken ,
Lothe », Sensen , Sicheln , Futtcrblöcke rc .

2 bollst . Betten , 1 Richtebank , 1 8 Tage

gehende HauSnhr , 2 Schränke , mehrere . Koffer
und Kisten , Tische und Stühle , 1 Filkrirfaß , 1

groß . kups . Kessel , 1 vollst . Milchgcräth mit 2

Milchschcänken ;
eine Parthie Hafer , .Kartoffeln und Lpeck ,

Heu und Haferstroh , sowie alles , was sich an

HauS - Acker - und Knchcngcräkh in einem voll¬

ständigen laiidwirthschastlichcn Haushalte vorfin -

dcl, , und endlich noch :
70 Eichen , Eschen und Erlen , darunter von

erstcren recht schwere , öffentlich meistbietend ver -

. - kaufen . . .
-

's Kaufliebhaber werden cingcladcn und wird noch
Pemcrkt , daß die Bäume am zweiten Tage zum

. Verkaufe kommen .
i H . Heye , Anct .

40 — 50 Tcheffel frühreife , sog .
n

empfiehlt
D . Freels ,

Oldenbrok .

Zu verkaufen :

Gntes Heu .
H . Bohlmann ,

Bahnhofstraße .

Steile gesucht .
Ein mit der Buchführung und Corrcspondenz

vollständig vertrauter , solider junger Mann 23 Jahre
alt , welcher in einem Bremer Spcdirions - Gcschäfte
feine Lehrzeit beendigte , dann 3 Jahre in einem

Assecnranz - und Agentur - Geschäfte ersten Ranges
als Commis fungirte und zuletzt bei der General -

Agentur einer Versicherungs - Gesellschaft thätig war ,
sucht Umstände halber , gestützt auf beste Referenzen
baldigst eine Passende Stelle . Gefällige Offerten
werden unter 4 . . V . 23 . von der Expd . dies . Ztg .
cntgegengenommcn , durch welche auf Wunsch auch

. nähere Auskunft bereitwilligst erkheilt wird .nähere Auskunft bereitwilligst erkheilt wird .

Amerika« . Speck,
in ganz vorzüglicher Qualität , empfehle bei Kisten
und Seiten billigst

3oh . de Harde .

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe ruemes Manufaeturwaarerr - Gefchäfts .

Um eine Aucüoii zu vermeiden , verkaufe untenstehende ausrangirtc Maaren bedeutend unter Einkaufspreisen .

Buckskin , Kleiderstoffe , Paletots , Longshawls , Halbbuckskin , Atlas -,
Sammet - , Piquee - u . seidene Westen , Stulpen n . Kragen , Mull - , Sieb -
u . Zwirn -Gardinen , Besätze aller Art , Gummischuhe , Zeugstiefelletten ,
sowie die noch vorräthigen Sonnnen - und Regenschirme ; Wollsachen , als
Caputzen , Kopfshawls , Taillentücher , Seelenwärmer , Cachenez , Colliers .

Ferner : Englischlederne , Halbbuckskin - und echtblaue Dichtgut - Hosen .
Bemerke noch , daß oben verzcichnele Maaren bis znm 15 . März total ansverkauft werden müssen ,

indem mein Sohn selbige nicht mit übernimmt .
Ferner werden auch alle anderen Maaren zu sehr billigen Preisen verkauft , um auch damit möglichst

zu räumen .
Brake im Zollverein .

^

Brake im Zollverein . Im Ausverkauf empfehle für Consirmanden schwarze CachemirS , Thy -

bet , Ripse , Alpaccas , Tuche , Satins und Tricots , sowie eine hübsche Auswahl in

I a 4 N e t L e s
L . Weser.

! ! Unter Garantie radicalen dauernden Erfolges . !!

Van höchster WWucheil N !
Durch ein glänzend bewährtes Kursystem werden auf kürzestem Wege alle geheime Krank¬

heiten jeder Art , besonders Schwächczustäude , heimliche Gewohnheiten und deren Folgen , als Im¬

potenz , Pvllut , Nervenschwäche , Ausfl . und Hautkranken , ohne Anwendung schädlicher Mittel

( Quecksilber oder Jod re - rc .) radical mittelst eines einfachen Verfahrens gründlich geheilt . - -

Schrifiliche Meldungen sind unter Angabe der Art und Dauer des Leidens vertrauens¬
voll zu richten an

C . W . Telle ,
Berlin , Neuenburgerstraße 9 .

!! Corrcspondenz unter strengster Dlscrction Ü

Mr . . VLe Nächste« M —M Lage hatte « z«M

wirklichen Ausverkauf
.LMpfohle« :

ca . l20 81ück Lattmte, Ratkiste unk) Haconettes,
per Vs Dieter TS- dis AS-

ca . 60 8kück co »rf. wossene MistecstM,
per 's, Meter TS- bis KO

Reeller Werth reichlich das '

DsWette !
Kenemann äc Co .

Die Agentur einer der ältesten und besten dcut -

schenLsbens - Versieh erungs - Gesellschaften
ist für Brake und Umgegend

'
unter sehr günstigen

Bedingungen zu vergeben .
Geeignete , thätige Personen , welche zur Uebcr -

nahmc dieser Agentur geneigt sind , werden gebeten ,
Offerten unter D . U . 6 . Nr . 10 in der Expedition
dieser Zeitung anzugcben .

Hülfe , Rettrmg , HeLlrmg
für Alle , welche an Fallsucht , Bleichsucht , Gelb¬

sucht , Blntspcien , Brust - u . Magen - Krampf ,
Kolik , Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden , bei
as . Dlivk .- rsM , Klcib .olteustraße 6

in Münster in Westfalen .

Apotheken -Mter
- 7̂ Keblltrmarice ibiro . OU ^
I» r, » t» - M » K v I» b 1 t s v tr)

iw brrlbew null Aun/ou lUasobeu ll 70 Rk. uwä
N . 1 .20.

Kitter « Diszenlt ! guter iw kwvlrstew mit Ee -

brauelisawrvsisullA ä 50 Ul . rm liabew bei
C . Tobias L Co .

Malr - Chmoladen ^ Mai )sGxtrac6
Mahlionbons und Mah -Choco -

laden -Pulvcr
aus der Fabrik von LL « Lk in « vivllii » hält
bestens empfohlen

H. A . Stehmann .

Ein gutes Haus , das viele Räumlichkeiten
enthält , an guter Lage belegen ist und sich zum
Betriebe einer größeren

GitstmrUchaft
eignet , wird znm 1 . Mai oder 1 . Juli d. I . auf
mehrere Jahre zu miethen oder auch zu kaufen gesucht .

Anerbietungen unter der Bezeichnung H
'
. L .

befördert die Expcd . der » Braker Ztg . - , durch welche
auch Näheres zu erfragen ist .

NE" UMr 2000 geheill!
heilt sofort mit oder ohne^

M
^

Wissen des Trinkers , so daß demselben das

W Trinken total zum Ekel wird ,
W F . Grone in Ahaus , Westfalen.
Rs Danksagungsschrciben und ärztliche

Attkeste gratis und franco .

Sandfeld . LZ » H r

mehrere 5 Wochen alte
8chmeme.

Heinrich Graper .

M 14
>
500 Mark,

auf erste beste Hypothek , werden gegen Cession zu
üblichen Zinsen bis zum 1 . Juli d . I . anzuleihen
gesucht . Desgleichen mehrere Eapitalicn von 5000
bis 30,000 Mark , getheilt oder in Gesammt - Posten .
Gefl . Anerbietungen unter „ V . L . 93 ." werden an
die Exped . dsr . Ztg . erbeten .



Preisen
Herren- und Knaben-Stiefel, empfiehlt zn billigen

Jonas de Beer ,
Ecke der Linden - und Mitteldeichstraße .

Eine große Auswahl fertiger Herren -Garderobe empfehle zu
sehr billigen Preisen . Jonas de Beer ,

Ecke der Linden - und Mitteldeichstraße .

Edämm er Käse ,
feinste Herbstwaare

empfiehlt

liefere ich in reiner Wolle fertig , von 25 Mark an .

G. Hmrichs.

Confirmanden-Anzüge
E. Äschenbeck .

M -m s»,,r ! » Herren^Garderoöe-Sloffen »» >>
besten Mustern aller Art completisirt . Die Preise sind so gestellt, daß ich damit jeglicher Concurrenz ent-
gegentrcten kann.

Anfertigung nach Maß , sehr prompt , unter Garantie neuesten Schnittes und guten Sitzes .

Mein Lager von

Filzhüten, seidenen Chlinderhüten und Mützen
ist für das Frühjahr und Sommer mit den neuesten Facons assortirt , und empfehle dasselbe angelegentlichst.

U . Zimenvem .

/ /MW

kLTWDM

Bcdeuiendk PrrigermDigung .
Driginal-„Wmrzer "

letzt

kiNigstm amerikan . Nähmaschinen,
in Philadelphia mit der Internationalen Medaille und der

Einzigen von keiner andern Nähmaschine errungenen

Goldenen Medaille
prämiirt

II r» i« UiiiKx Contrahenten :
8ou L so.

Spiegelglas - Versicherungs - Verein
Li » SL « 8t « eL .

Nack der 12 . Abschluß- Rechnung pro 1 . Dezb . 1875 bis 30 . Novb . 1876 stellt sich
die Ginnahme auf Mk 1L 2NL . L8 .
die Ausgabe auf „ 1L/7GK . 7S- .
worunter für Schäden „ 1O,KA8. Z . Ä.

Das Guthaben der Mitglieder am Prämien - Vorschuß beträgt Mk . 4980 . 80 . und die beiden
Reserven des Vereins betragen Mk . 1873 . 35 . — Die Versicherungssumme erreichte die Höhe von Mark
498,080 , welche sich auf 642 Mitglieder vertheilen . In den 12 Jahren , seit Bestehen des Vereins , hat
den Mitgliedern die Versicherung jährlich im Durchschnitt nur 1 Ä1K. .» ? s. von 100 Mr . Versicherungs¬
summe gekostet —

Der ausführliche Geschäftsbericht pro 1875/76 kann in unserm Bureau , sowie bei sämmtlichen
Agenten in Empfang genommen werden . —

Rostock im Februar 1877 .
Der Vorstand des Spiegelglas -Versicherungs -Vereins zu Rostock .

Gruft Kuhn , Robert Gggers ,
Vorsitzer _ _ _ _ Bevollmächtigter

Vorstehenden Bericht bringen wir hiermit zur öffentlichen Kemrtniß und laden zur weiteren
Bersichermigsnahme ergebenst ein.n , .R . « eiau»»,8 , Herrn . Heine,Haupte für das linke Ufer der Unterwcscr ,

in Lr, ' » k .v . General -Agent in Bremen .

Geschäfts-Eröffnung.
ZLi iili, < Februar 12 . Mit dem heutigen Tage eröffne ich in der früheren Vied '

schenfslm
Mahnung ein Gigarren - , Tabacks - UN - Kurzwaareu - Gefehäft undW

Mhaltc selbiges zur Abnahme unter reeller Bedienung bestens empfohlen . W
K . Wohlers .

Vcrlobungs-APeige .
Die Verlobung unserer Tochter Antonie

mit Herrn Adolph Stucke aus HildcSheim
zeigen wir allen Verwandten und Bekann¬
ten hierdurch an .

Brake , den 25 . Febr . 1877 .
D . MmMil und -frau.

Gut gewonnenes HauS , sowie auch Stroh wird
am liebsten in größeren Quantitäten für ein bedeu¬
tendes auswärtiges

nMehsutter-Geschäst"
zu kaufen gesucht . Hierauf bezügliche Anerbietungen
mit Angabe des abzustehenden Quantums und der
Preisfordcrung unter der Bezeichnung : „ Viehfutler
Anstellung " werden durch die Expedition der Broker
Zeitung befördert .

Amerik.
Zeugklammer ,

100 Stück 1 Mark ,
empfehlen

Ns. 4Mmi 'rul>8 L Nassia.

Drahtnägel , Eisendraht und
Springfedern

in allen ,^N , empfehlen zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen .

Alle Eisenwsaren sin-
Msrei !

Nk. HelPerichs L Nolsiik .
Die so viel nachgefragten , kleinen

PsesfermüUen
sind eingetroffen .

M . Hellinerichs u . Balliu .

Nochgeschirre aller
Ärl ,

als : rohe , verzinnte und cinaillirte
Töpfe , letztere in 4 Farben , Kessel ,
Pfannen , Caffeebrenner rc . rc . empfeh¬
len in größter Auswahl , zu sehr billi¬

gen Preisen .
Äiminltichcs Nochgeschirr ist .fehl

zoffsrei !
M . Hellmerichs n . Ballin .

Mrstenwaaren
aller Art , in nur prima Qualität
empfehlen

M . Hellmerichs n . Ballin .

Nie. Friedr Mahlmann ,
knuteeknllier ,

ir r » IL v
empfiehlt sich zur Entwerfuug von Bau¬
plänen , Anfertigung von Koststianschlägen
und Ausführung von Bauten aller Art .

Zu verpachten :
Gut gedüngtes

Kartosselland.
D . Kreels ,

Oldenbrok .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

